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Ein besonderes Sprachtalent
AbschlussMit Fleiß und Talent kamAnnika Gaus ans Ziel und schaffte die Chinesisch-Prü-
fung amBalinger Gymnasium und damit die Zulassung zumStudium.

Ich versteh’ nur Chinesisch!“
– Auf die 16-jährige Annika
Gaus aus Geislingen, Toch-
ter von Sabine Schädle und

Bernhard Gaus, trifft dies so gar
nicht zu. Die junge Gymnasias-
tin versteht nämlich auch Chi-
nesisch. Und nicht nur das: An-
nika Gaus hat vor wenigen Wo-

chen überaus er-
folgreich die „Ha-
nyu Shuiping Ka-
oshi“-Prüfung,
kurz HSK, absol-
viert und damit
nun die Befähi-
gung, an einer chi-
nesischen Uni-
versität zu stu-

dieren. Doch wie kommt eine
junge Deutsche ausgerech-
net zum Chinesischen? An-
nika erklärt, dass eine
Freundin ihrer Familie Si-
nologie studiert hat, ihr
Sprachtalent erkannt ha-
be, das die Zehntkläss-
lerin im Fremdspra-
chenunterricht auch am
Gymnasium Balingen un-
ter Beweis stellt. „In der drit-
ten Klasse bin ich schließlich
über die Hector-Akademie mit
der chinesischen Sprache und
Kultur in Berührung gekom-
men. Und man könnte fast sa-
gen, dass in der Grundschule
meine chinesische Aussprache
besser war als mein Hoch-
deutsch– ichkommenämlichaus
Geislingen“, schiebt sie grin-
send hinterher.

Am Gymnasium Balingen
profitierte sie dann von der Chi-
na-AG, die von Zhu-Mittag ge-
leitet wird. Michaela Mühle-
bach-Westfal, Abteilungsleiterin
am Gymnasium Balingen, hat
zwischenzeitlich nicht nur da-
für gesorgt, dass die China-AG
auch für Fortgeschrittene, wie
Annika, interessantgeworden ist,
sondern im Jahr 2016 eine Reise

nach China für Schüler des Ba-
linger Gymnasiums organisiert
und begleitet. „Diese Reise nach
China war sehr motivierend für
mich, es war ein
unglaubliches
Gefühl auf
der Großen
Mauer zu
stehen
und Chi-
na haut-
nah zu
erleben“,

schwelgt die 16-Jährige in Erin-
nerungen. Und ohne eigene Mo-
tivation ist das, was Annika Gaus
in den letzten Jahren und vor al-
lem Monaten vollbracht hat,
nicht zu leisten. Die Vorberei-
tung auf dieHSK-Prüfung, die ei-
ne standardisierte Prüfung ist,
um chinesische Sprachkennt-
nisse nachzuweisen, und dem
englischen Toefel-Test ent-
spricht, hat Annika Gaus, ne-
ben der Unterstützung durch
ihre Chinesischlehrerin, in
weitgehender Eigenregie
durchgeführt. „In den

Sommerferien habe ich
wahnsinnig viel ge-
lernt und auch sonst
jeden Brücken- und
Feiertag genutzt,
um bestmöglich
vorbereitet zu
sein. Noch nie
musste ich mich
selbstständigauf
eine Prüfung
vorbereiten
und mich mit
der komplexen
Organisation des

Konfuzius-Insti-
tuts auseinander-
setzen“, erklärt sie.

Und komplex ist schon
allein das Anmeldefor-
mular zur Prüfung, das
die Gymnasiastin mit ei-
nem deutschen Steuer-
formular vergleicht –
und das auf Chinesisch!
Gemeinsam mit ihrer
Mutter ist Annika an ei-
nem Sonntag 300 Kilo-
meter nach Erlangen ge-
reist, um im dortigen Prü-
fungszentrum anzutreten.
Unter den gut 80 anderen
Teilnehmern gilt die Geis-
lingerin als Ausnahme: We-
der ist sie zweisprachig aufge-
wachsen, noch hat sie Chine-
sisch als ordentliches Schulfach

am Gymnasium. Und trotzdem
hat Annika Gaus eine ganz be-
sondere Leistung erbracht, mit
unglaublichen 192 von 200 mög-
lichen Punkten hat sie das Exa-
men mit Bravour bestanden und
einmalmehr ihrSprachtalentund
ihre Zielstrebigkeit unter Be-
weis gestellt. „Ich bin natürlich
sehr stolz und auch erleichtert,
dass es so ausgegangen ist“, freut
sich die Absolventin und fügt be-
scheiden an, „meinen Eltern,
meiner Lehrerin Zhu-Mittag und
auch der Schule bin ich sehr
dankbar dafür, dass sie mir das
ermöglicht haben!“

Stolz sind alle
Natürlich ist auch die Schule
stolz auf ihre Schülerin. Schul-
leiter Thomas Jerg freute sich
ebenso mit Annika, wie Micha-
ela Mühlebach-Westfal: „Anni-
ka hat sicherlich ein besonderes
Sprachtalent. Sie kann aber auch
ein großes Vorbild für andere
Schüler sein, wie man durch
Zielstrebigkeit und Ehrgeiz
scheinbar unmögliche Ziele er-
reichen kann!“

Ob die Zehntklässlerin sich
tatsächlich beruflich mit China
und dem Chinesisch beschäfti-
gen möchte, weiß sie noch nicht
sicher: „Das muss jetzt kein
Schlussstrich sein. In der kom-
menden Zeit steht für mich aber
die Vorbereitung auf die Kurs-
stufe und in absehbarerZeit dann
das Abitur an, da wird die Zeit si-
cherlich knapper.“ Momentan
hält sie sich mit dem Lesen von
chinesischen Zeitungsartikeln,
Gedichten oder dem Ansehen
von chinesischen Videos fit. Au-
genzwinkernd bilanziert Anni-
ka: „Es ist ein bisschenwie bei ei-
nem Computerspiel, ich wollte
dieses Level sichern und des-
halb bin ich zur Prüfung ange-
treten. Nehmen kann mir das
jetzt keiner mehr!“

Annika Gaus hat die Chinesisch-
prüfung bestanden. Foto: Privat

Mehr als 
pauken

DasGymnasiumMeßstetten feierte sein traditionelles Adventsfest
und unterstützte dabei ein Kinderhilfsprojekt Foto: Werner Lissy

Es geht um die
Würde des Menschen
Adventfeier Schüler und Lehrer verwandel-
ten dasMeßstettener Gymnasium in eine
weihnachtliche Szenerie.

Meßstetten. Die wunderbar her-
gerichtete Aula des Gymnasi-
ums Meßstetten bildete den fei-
erlichen Rahmen für ein traditi-
onelles Adventsfest. Darüber
freute sich der Schulleiter und
Oberstudiendirektor Norbert
Kantimm bei seinen Grußwor-
ten ebenso, wie darüber, dass da-
mit die voll besetzte Aulamit Le-
ben erfüllt ist.

In eine eher nachdenkliche
Stimmung brachte Norbert Kan-
timm zunächst die Gäste, indem
er kurz die Bedeutung der als ge-
ruhsam bezeichneten Besinnung
dienenden Advents- und Weih-
nachtszeit ansprach. Im Sinne
„Die Würde des Menschen ist
unantastbar“ wünschte sich
Norbert Kantimm nicht nur be-
sinnliche Weihnachten, sondern
eine besinnliche Schule.

In dem darauffolgenden Pro-
gramm, das die Jungmusiker der
schulischen Big Band unter der
Leitung vonMatthias Buchermit
schwungvollen Musikstücken

eröffnet hatte, standen dann die
Schüler mit ihren gut einstu-
dierten und hervorragend vor-
getragenen Darbietungen im
Mittelpunkt. Der Chor mit Schü-
lern der fünften Klasse führte
unter der Leitung von Birgit
Knopp-Merz „Augustus und
Christus“ auf.

Seit dem Jahr 2000 unter-
stützt das Gymnasium Meßstet-
ten die private Initiative „Kin-
derhilfe Sansibar“ der Kinder-
ärztin Dr. Nicole Häffner aus
Freiburg und ihren Vater, Dr.
Jürgen Häffner aus Ebingen, der
im Projekt mitarbeitet. Mit dem
Erlös aus dieser Veranstaltung,
sowiemit demVerkauf von Kek-
sen, als auch der Unterstützung
der gesamten Aktion von den
Lehrern Birgit Kranz und Ale-
xander Schlegel wird es ermög-
licht lebensnotwendige Herz-
operationen an herzkranken
Kindern auf der ostafrikani-
schen Insel Sansibar durchzu-
führen. Werner Lissy

Das Tailfinger Progymnasium sammelt 6000 Euro für guten Zweck
Balingen. Gleich zu Beginn ver-
breitete sich weihnachtliche
Stimmung als die gesamte Schü-
ler- und Lehrerschaft des Pro-
gymnasiums Tailfingen „The
First Noel“ anstimmte. Danach
wurde der Adventsbazar offiziell
von der Schulleitung und den
Schülersprechern eröffnet und
Schüler, Lehrer, Eltern und
Freunde des Progymnasiums
nutzten die Gelegenheit und er-
warben liebevollGebasteltesund
Kulinarisches für den guten
Zweck.

Auch viele Schüler zeigtenmit
ihrem Kommen, dass das Sozial-
projekt Adventsbazar einen sehr

hohen Stellenwert im (Schul-)
Leben aller hat. Dank der „offe-
nen Geldbeutel“ und der vielen
Spenden aus Naturalien oder
auch aus demTaschengeldbeutel
können über 6000 Euro gespen-
det werden. Dieses Jahr hat die
Schülermitverantwortung
(SMV) entschieden, die Spenden
den Organisationen St. Gabriel’s
Hospital in Malawi, „Jardín del
Eden“ in Ecuador und Planet Ac-
tion inMalawi zukommen zu las-
sen. Für Interessierte stellt die
SMV auf Wunsch zu den ver-
schiedenen Organisationen
Kontakt her oder leitet weitere
Spendenweiter.

Die Schüler amTailfinger Progymnasium sammeltenGeld für Hilfs-
projekte auf der ganzenWelt. Foto: Privat

Vorgezogene Prüfung ist praktisch
KarriereDerWinterjahrgang feiert einen festlichen Abschluss der Berufsschule Hechingen.

Hechingen. Für den Winterjahr-
gang 2018 der Berufsschule der
Kaufmännischen Schule Hechin-
gen endete die Schulzeit mit der
bestandenen Prüfung. Fachbe-
reichsleiterDirkBantleonunddie
Klassenlehrer verabschiedeten
vollerStolzdieAbsolventen.

Die meisten Berufsschüler
machen imSommer ihrePrüfung,
doch bei guter Vorbildung und
mit dem Einverständnis des Aus-
bildungsbetriebs besteht die
Möglichkeit, die Lehrzeit zu ver-
kürzen.Dieses Jahr stellten sich 11
Schüler aus den kaufmännischen
Fachrichtungen Büromanage-
ment und Industrie mit großem
Erfolg der verkürzten Schulzeit
unddervorgezogenenPrüfung.

Dirk Bantleon, Leiter der Be-
rufsschule, gratulierte den Ab-
solventen und wünschte ihnen
alles Gute für die noch bevorste-
hende IHK-Prüfung. Er lobte die
Auszubildenden für die erbrach-
ten Leistungen. „Ihr wart ein

kleiner,aber feiner Jahrgang!Wer
die Inhalte von drei Berufsschul-
jahren bereits nach knapp zwei
Jahren in der Prüfung angeht und
diese auch meistert, hat großen
Respekt verdient. Das gilt vor al-
lem für diejenigen, die im dritten
Lehrjahr kurz vor der Prüfung am
Erasmus-Programm in London
teilgenommenhaben.Respekt für
die, die das alles unter einen Hut
bringen können!“, lobte Bantleon
dieAbsolventen. Seinbesonderer
Dank galt den Betrieben, die den

Absolventen die vorgezogene
Prüfungermöglichthaben.

Daher feierte die Schule ihre
Schüler auch in einem besonde-
ren Rahmen: Im Speisesaal der
Schule wurde von angehenden
Köchen der Alice-Salomon-
Schule ein winterliches Menü
gekocht und von Servicekräften
in der Ausbildung auf festlich ge-
deckte Tische serviert. Zwischen
den Gängen des Menüs erhielten
die Absolventen von ihren Klas-
senlehrern Christiane Winz (In-

dustrie), Bernd Haubennestel
und Markus Neudecker (beide
Büromanagement) ihre Zeugnis-
seundAuszeichnungen.

Einen Preis erhielten Jakob
Neth (Jotec) und Caroline Stei-
mer (Fischermühle). Über Belo-
bigungenfreutensichTanjaKlink
(Zollernalbklinikum), Arianna
Leonie (Lohnsteuerhilfe Baden-
Württemberg), Damaris Ott
(Scharf Hafner & Partner) und
Damla Pasternak (ZÜRICH Be-
zirksdirektionMichaelSchuler).

Die erfolgreichen Berufsschüler desWinterjahrgangs an der Kaufmännischen Schule Hechingen. Foto: Privat

Die Geschichte
vom Ostermann
AdventDie Kinderbuchexpertin IngridMi-
spelhorn besuchte auf Einladung die Kinder
an der Grundschule Zillhausen.

Zillhausen. Eingeladen hatte Ul-
rike Wolf, Schulleiterin an der
Grundschule Zillhausen, ge-
kommen war die Kinderbuch-
fachfrau Ingrid Mispelhorn, seit
acht Jahren zuständig für die Ad-
ventseinstimmung der Schüler
der Zillhausener Grundschule.

Sehr herzlich wurde sie von
Ulrike Wolf, ihrem Kollegium
und den Kindern empfangen, die
zu Beginn ein passendes Weih-
nachtslied sangen.

Gewagt, aber angekommen ist
die Geschichte „Der Oster-
mann“ von Marc-Uwe Kling,
welche in Gedichtform ge-
schrieben ist. Der Sohn vom
Weihnachtsmann erklärt darin
seinen Eltern, dass er auf gar kei-

nen Fall später die Rolle des Va-
ters übernehmen wird. Er liebt
Blumen, seinen Hasen und isst
für sein Leben gerne Eier. So hat
er sich in den Kopf gesetzt, dass
er als Erwachsener der Oster-
mann werden möchte.

Bei den mitgebrachten Spie-
len, die sich thematisch zwi-
schen Weihnachten und Ostern
bewegten, beteiligten sich alle
Kinder begeistert.

Dann las Ingrid Mispelhorn
das erste Kapitel aus dem Ad-
ventsbuch vor, aus dem die
Lehrkräfte im Advent täglich
weiter lesen werden.

Für alle Schüler gab es zum
Schluss ein kleines verblüffen-
des Geschenk.

Laternenlauf durch denWald
Albstadt. Kürzlich fand das tra-
ditionelle Laternenfest der Alb-
städter Lutherschule statt.

Kurz nach Einbruch der Dun-
kelheit setzte sich der Later-
nenzug,bestehendausknapp200
Kindern der Lutherschule, mit
selbstgebastelten Laternen in
Bewegung und es bildete sich,
trotz frostigerTemperaturen,ein
ansehnlichgroßerZugdurchden
dunklen Forst in RichtungWald-
heim.

Mehrfach wurde angehalten
um gemeinsam besinnliche La-
ternenlieder anzustimmen und
fröhlich miteinander zu singen.

Auf dem Schulhof war der-

weil schon der Förderverein der
Lutherschule gemeinsam mit El-
tern der Klassen 3 aktiv, um die
Familien zu bewirten, unter-
malt von der Bläsergruppe Tail-
fingen, die passend zur ge-
mütlichen Stimmung einige ad-
ventliche Musikstücke an-
stimmten.

Nach einer Stunde kehrten
auch die begeisterten Later-
nenkinder zurückundderAbend
klang bei geselligen Gesprä-
chen, schönerMusikundaufdem
Schulhof aus. Für Kinder und Er-
wachsene war dies ein ange-
nehmer Start in die kalte und
dunkle Jahreszeit.


